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Herren Landesliga Gr. 1

TSV Niedernhall : TSG 1845 Heilbronn II 
Samstag, 13.11.2021, 18:00 Uhr

Sarantoudis in Gala-Form

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom TSV Niedernhall, als Christo
Sarantoudis sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste der TSG 1845 Heilbronn
II sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Christo Sarantoudis, der seine
Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 3
Stunden beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Lange mit Hunyar / Schmalz kämpfen mussten
Horlacher / Majer, bis sie ihre Kontrahenten mit 11:6, 12:14, 5:11, 11:3, 13:11 niedergerungen
hatten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war.
Beim 3:0-Sieg gegen Beez / Merz zeigten Sarantoudis / Schellhorn ihren Kontrahenten die Grenzen
auf. Beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Gligorov / Jain zeigten Klinger / Riedling ihren
Gegnern die Grenzen auf. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging
es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:0 gegen Thomas Hunyar fand Daniel Horlacher von Anfang
an die richtige Taktik in seinem Spiel. Unglücklich war Ferenc Majer in der Begegnung gegen Florian
Beez, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Dann ging es beim
Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Kurz musste er zittern,
aber letztlich war Christo Sarantoudis bei seinem 3:1 gegen Robin Gligorov doch schlussendlich
überlegen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Tobias Klinger, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Victoria Merz verlor. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Der Start in die Partie hätte für Felix Riedling besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Leon Schmalz noch in vier Sätzen und
steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Armin
Schellhorn bei seinem 3:1 gegen Saumya Jain doch letzten Endes überlegen. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler. Das folgende Einzel zwischen Daniel Horlacher und Florian Beez
endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Wie umfightet dieses Spiel
wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des nur mit zwei Punkten Unterschied beendeten letzten
Satzes vor allem auch der zweite Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete. Einen Sieg fuhr indes
Ferenc Majer bei seinem 3:1 gegen Thomas Hunyar ein. Recht kurzen Prozess machte wenig später
Christo Sarantoudis beim 11:6, 11:8, 11:8 mit Victoria Merz. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:3-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der TSV Niedernhall in der Saison nun 6 Saison-Siege, eine Niederlage bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 21.11.2021 gegen den
TSV Korntal an. Für die TSG 1845 Heilbronn II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die
TSG Steinheim/M. am 20.11.2021 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:10 geht.

 Statistik:
 TSV Niedernhall

Doppel: Horlacher / Majer 1:0, Sarantoudis / Schellhorn 1:0, Klinger / Riedling 1:0 
Einzel: D. Horlacher 1:1, F. Majer 1:1, C. Sarantoudis 2:0, T. Klinger 0:1, F. Riedling 1:0, A.
Schellhorn 1:0 
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 TSG 1845 Heilbronn II
Doppel: Beez / Merz 0:1, Hunyar / Schmalz 0:1, Gligorov / Jain 0:1 
Einzel: F. Beez 2:0, T. Hunyar 0:2, V. Merz 1:1, R. Gligorov 0:1, S. Jain 0:1, L. Schmalz 0:1


